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Beilage zu Nr. 2 des „Pionier". — 9 —

Die Rekrutenprüfungen und Herr alt-Ständerat
Planta.

Wenn die Rekrutenprüfungen in einem Kanton nicht nach

Wunsch ausfallen und sich die Angehörigen dieses Kantons

zurükgesezt — in ihrer Ehre gekränkt — fühlen, so helfen

sie sich mit Ausreden. Mit Achselzuken bemerken sie, es sei

nicht viel darauf zu geben. Im Kanton Bern fehlt es natürlich

auch nicht an solchen, denen die Bekrutenprüfungen jezt ein

Dorn im Auge sind, während sie früher ganz anders darüber

geredet haben. Wir begreifen das vollkommen. Sie sind auch

nicht die einzigen, die sich über die Resultate der

Rekrutenprüfungen ärgern. Wenn die Resultate der Rekrutenprüfungen

den Kanton Bern in die vorderste Reihe stellten, sie würden

ganz anders reden. In ähnlicher Stimmung befindet sich Herr

alt-Ständerat Planta, den es ärgert, dass «alt fry Räthien»

bei den Rekrutenprüfungen ebenfalls einen bescheidenen Rang

einnimmt. Er hat seinem Ärger in zwei Artikeln im Bündner-

tagblatt Luft gemacht und suchte nachzuweisen:

1. dass der Bund kein Recht habe, die Rekruten zu prüfen;

2. dass die Rekrutenprüfungen für das Militärwesen wertlos

seien ;

3. dass sie keinen Massstab zur Beurteilung der Schulen

bilden, folglich
4 sollten die Gebirgskantone sich energisch der ihre Lei¬

stungen herabsezenden Klassifikation widersezen.

Glüklicher Weise braucht jezt der Bund die Kantone nicht

mehr zu fragen, wenn er in bezug auf den militärischen Unterricht

eine Massregel als zwekmässig erachtet. Dass der Besiz

elementarer Kenntnisse für das Militär wertlos sei, wird

Herr Planta auch niemandem mehr weissmachen können. Hat

man ja erst leztes Jahr in den Zeitungen gelesen, dass die Russen

mit Rüksicht auf die Unwissenheit ihrer Truppen darauf

verzichten, das Repetirgewehr in ihrer Armee einzuführen. Ebenso

wenig wird es Herrn Planta gelingen, den Nachweis zu leisten,

dass Schreiben, Lesen und Rechnen für die Gebirgsbevölkerung

überflüssig seien. Dieser Standpunkt ist glüklicher Weise

überwunden, sogar für die Föderalisten. E. Lüthi.

Aufgaben bei den eidgenössischen Rekrutenprüfungen
im Herbst 1888.

(Schluss.)

IX. Ein Kanal wird 5680 m lang werden; 2795 m sind

bereits fertig erstellt. Welche Streke ist noch

unvollendet?

Die Ausgaben einer Haushaltung beliefen sich im lezten

Jahre auf Fr. 1530. 60. Wie viel also durchschnittlich

in einem Monate?

Die Kosten eines Baues überstiegen den Voranschlag
von Fr. 18,600 um 8 Va °/o. Welches sind die
wirklichen Baukosten?

Der Querschnitt eines 3,2 m langen Eisenstabes ist ein

Quadrat von 5 cm Seitenlänge. Welches Gewicht hat
dieser Eisenstab, da er 7,78 mal so schwer ist als
ein gleicher Kubikinhalt Wasser?

X. Ein Geschäftsmann hat nächste Woche folgende Zah¬

lungen zu leisten: 495 Fr., 206 Fr. 75 Rp., 272 Fr.
und 389 Fr. 25 Rp. Wie viel zusammen?

23 q 75 kg Kartoffeln werden in 25 gleich grosse Säke

verpakt. Wie viele kg wiegt ein Sak im Durchschnitt
Ein Wirt erhält 123,4 hl Wein à 64 Fr. und verkauft

die Flasche von 7 Va dl zu 1 Fr. Welchen Gewinn
erzielt er im ganzen?

Es wird ein Graben von V4 km Länge, 0,84 m Breite
und 0,65 m Tiefe gezogen. Wie viele Wagen von
1,3 m3 Inhalt gibt die ausgeworfene Erde, wenn
dieselbe im lokeren Zustande 1,6 mal so viel Raum
einnimmt als im festen?

XI. Ein Weinbauer hatte im Jahre 1887 aus einem Wein¬

berg 736 1, aus einem zweiten 1289 1 und aus einem
dritten 7548 I eingekellert. Er verkaufte 7825 1 und
behielt den Rest für sich. Wie viele Liter behielt er
für sich

Ein Gutsbesitzer kaufte einen Aker von 7356 m2, den
m2 für 29 Ep. ; eine Waldung von 9738 m2, den
m2 für 17 Ep. Was schuldet er für diese beiden
Grundstüke zusammen?

Wie gross ist der Zins von 875 Fr. für 3 Jahre, wenn
für's erste Jahr der Zinsfuss auf 4 %, für die beiden
lezten Jahre auf 3V2 °/o festgesezt ist?

Ein Grundstük von der Form eines Recbtekes ist 68 m
lang. Welches ist seine Breite, wenn das Ganze

Fr. 3062. 04 gilt, die Are zu 95 Fr. gewertet?
XII. Ein Familienvater verdient 2486 Fr. jährlich, seine

Frau 1045 Fr. und der älteste Sohn 809 Fr. Wie
viel im Ganzen?

Ein Händler kauft 87 Laib Käse von 36,5 kg
durchschnittlichem Gewicht, das kg zu Fr. 1.20. Was ist
er schuldig?

Ich verkaufe gegen baar mit 2 % Skonto 8,5 m Tuch,
den m zu Fr. 12,85; ferner 17,75 m Leinwand, den

m à 90 Ep. Was bekomme ich?
Ein rechtwinkliger Wasserbehälter, der 8,7 m lang,

3,5 m breit und 15 dm tief ist, wird vermittelst
einer Pumpe gefüllt, welche in 75 Minuten 5400 1

liefert. Wie viel Zeit erfordert das Füllen des

Behälters

XIII. Eine Familie brauchte in einem Jahre 1095 1 Milch.
Sie hat zwei Kühe, von welchen die eine 1380 1

und die andere 987 1 gibt. Wie viel 1 bleiben ihr
in diesem Jahr zum Verkauf übrig?

Ein Wirt schenkt täglich im Durchschnitt 86 1 Wein
aus. Für wie viele Tage reicht ein Fass von 8500 1

aus, wenn 158 1 in Abgang kommen?
Eine Quelle liefert 7,2 1 Wasser per Minute. Wie viele

Stunden braucht es, um einen Trog von 4 m Länge,
1,2 m Breite und 0,45 m Tiefe zu füllen?

Ein Schiff von 125 Pferdekräften verlässt Genf 6 Uhr
30 Min. morgens mit einer Tonne Steinkohle. Wie
viel bleibt von diesem Brennstoff übrig, wenn es

11 Uhr 15 Min. vormittags in Villeneuve anlangt
und der Verbrauch pro Pferdekraft und Stunde

0,912 kg beträgt?
XIV. Der dritte Stok eines Hauses ist für 860 Fr. ausge¬

liehen, der zweite und der erste je für 1250 Fr.
und das Erdgeschoss für 925 Fr. Wie gross ist die

Jahreseinnahme
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